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(54) VORRICHTUNG ZUR WARTUNGSPLANUNG FÜR EINEN AUFZUG

(57) Vorrichtung zurWartungsplanung für einen Per-
sonenaufzugmit einer Aufzugskabinemit einer Kabinen-
türe mit einem Beschleunigungsmesser zur Detektion
der Vibration der Kabinentüre, mit einer Sammlungsein-
richtung,welche dazu ausgelegt ist aus derDetektion ein
Vibrationsprofil zu erstellen, mit einer Übertragungsein-
richtung zur Übermittlung des Vibrationsprofils an einen
Server, undmit einemServer zurAnalysedesVibrations-
profils, wobei die Sammlungseinrichtung mit der Auf-
zugskabine räumlich verbunden ist und dazu ausgelegt
ist, die Abweichung des Vibrationsprofils von einem Re-
ferenzprofil zu bestimmen und in Abhängigkeit der Ab-
weichung von mindestens einem Schwellenwert oder
mindestens einem Wertebereich die Übertragungsein-
richtung zu veranlassen, die Abweichung und/oder das
Vibrationsprofil an den Server zu übermitteln, und wobei
der Server vom Personenaufzug räumlich getrennt ist
und dazu ausgelegt ist, die Abweichung und/oder das
Vibrationsprofil mit mindestens einem Schwellenwert
oder mindestens einem Wertebereich zu vergleichen
und in Abhängigkeit von dem Vergleich ein Signal aus-
zugeben, welches angibt, ob keine Aktion, oder ob eine
Aktion imRahmen der nächsten regulärenWartung oder
ob eine Aktion vor der nächsten regulärenWartung erfol-
gen soll.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur War-
tungsplanung.
[0002] Es ist Aufgabe der Erfindung, einenVorrichtung
zur Wartungsplan bereit zu stellen.
[0003] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung
nach Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
sind in den weiteren abhängigen Ansprüchen angege-
ben.
[0004] Der erfindungsgemäße Vorrichtung ist eine
Vorrichtung zur Wartungsplanung für einen Personen-
aufzugmit einerAufzugskabinemit einerKabinentüremit
einem Beschleunigungsmesser zur Detektion der Vibra-
tion der Kabinentüre, mit einer Sammlungseinrichtung,
welche dazu ausgelegt ist aus der Detektion ein Vibra-
tionsprofil zu erstellen, mit einer Übertragungseinrich-
tung zur Übermittlung des Vibrationsprofils an einen
Server, undmit einemServer zurAnalysedesVibrations-
profils, wobei die Sammlungseinrichtung mit der Auf-
zugskabine räumlich verbindbar, insbesondere verbun-
den ist und dazu ausgelegt ist, die Abweichung des
Vibrationsprofils voneinemReferenzprofil zu bestimmen
und in Abhängigkeit der Abweichung von mindestens
einem Schwellenwert oder mindestens einem Wertebe-
reich die Übertragungseinrichtung zu veranlassen, die
Abweichung und/oder das Vibrationsprofil an denServer
zu übermitteln, und wobei der Server vom Personen-
aufzug räumlich getrennt ist und dazu ausgelegt ist,
die Abweichung und/oder das Vibrationsprofil mit min-
destens einem Schwellenwert oder mindestens einem
Wertebereich zu vergleichen und in Abhängigkeit von
dem Vergleich ein Signal auszugeben, welches angibt,
ob keine Aktion, oder ob eine Aktion im Rahmen der
nächsten regulären Wartung oder ob eine Aktion vor
der nächsten regulären Wartung erfolgen soll.
[0005] Die Vorrichtung kann den Vorteil ausbilden,
dass die Verfügbarkeit des Aufzugs erhöht wird. Die
Vorrichtung kann den Vorteil ausbilden, dass die Inter-
valle der regulären Wartung verringert werden können.
Die Vorrichtung kann den Vorteil ausbilden, dass die
Sicherheit der Personen im Aufzug erhöht wird. Die Vor-
richtung kann den Vorteil ausbilden, dass an der Auf-
zugskabine weniger Rechenleistung als im Server zum
Betrieb der Vorrichtung implementiert werden muss.
[0006] Die Sammeleinrichtung kann einen Speicher
aufweisen, um die Messdaten und das Vibrationsprofil
zu speichern. Die Sammeleinrichtung kann einen Mikro-
prozessor aufweisen, um das Vibrationsprofil aus den
Messdaten zu erstellen.
[0007] Die Messdaten können Schwingungsamplitu-
den oder Frequenzen sein. Das Vibrationsprofil kann
Schwingungsamplituden oder Frequenzen in Abhängig-
keit von der Zeit oder einem Fahrweg darstellen.
[0008] Der mindestens eine Schwellenwert kann ein
oder zwei oder drei oder mehrere Zahlenwerte sein. Der
mindestens eine Schwellenwert kann einReferenz-profil
sein welches sich insbesondere im Wesentlichen über

die gleiche Zeitdauer oder Länge des Vibrationsprofils
erstreckt.
[0009] EinWertebereichkanndurcheinenunterenund
einen oberen Schwellenwert definiert sein.
[0010] Das Signal kann ein Eintrag in eine Datenbank
sein. Das Signal kann eine Information an einen statio-
näres oder mobiles Wiedergabegerät sein. Das Signal
kann drahtlos und/oder über ein Internetprotokoll ver-
sandt sein.
[0011] Vorzugsweise ist die Übertragungseinrichtung
mit der Aufzugskabine räumlich verbindbar, insbesonde-
re verbunden. Vorzugsweise weist die Übertragungsein-
richtung mit der Sammeleinrichtung ein gemeinsames
Gehäuse aus, welches mit der Aufzugskabine räumlich
verbindbar, insbesondere verbunden ist.
[0012] Vorzugsweise ist die Übertragungseinrichtung
dazu ausgelegt, die Abweichung und/oder das Vibra-
tionsprofil drahtlos und/oder über ein Internetprotokoll
an den Server zu übermitteln.
[0013] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass die eine
entfernte Service-Firma informiert werden kann. Dies
kann den Vorteil ausbilden, dass ein Servicetechniker
über das Internet auf seinem Mobilgerät informiert wer-
den kann.
[0014] Vorzugsweise führt der Server den Vergleich
des Vibrationsprofils mit demmindestens einen Schwel-
lenwert oder dem mindestens einen Wertebereich da-
durch aus, dass die Amplitude der Vibration einen
Schwellenwert überschreitet.
[0015] Vorzugsweise führt der Server den Vergleich
des Vibrationsprofils mit demmindestens einen Schwel-
lenwert oder mindesten einen Wertebereich dadurch
aus, dass die Amplitude der Vibration periodisch einen
Schwellenwert überschreitet.
[0016] Vorzugsweise führt der Server den Vergleich
des Vibrationsprofils mit demmindestens einen Schwel-
lenwert oder mindesten einen Wertebereich dadurch
aus, dass eine bestimmte Frequenz, insbesondere die
Eigenfrequenz der Türe detektiert wird.
[0017] Vorzugsweise führt der Server den Vergleich
des Vibrationsprofils mit demmindestens einen Schwel-
lenwert oder mindesten einen Wertebereich dadurch
aus, dass eine Frequenzanalyse und/oder eine Wave-
let-Analyse durchgeführt wird.
[0018] Vorzugsweise führt der Server den Vergleich
des Vibrationsprofils mit demmindestens einen Schwel-
lenwert oder mindesten einen Wertebereich dadurch
aus, dass eine Frequenzanalyse mit einer Mustererken-
nung durchgeführt wird.
[0019] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den
Zeichnungen angegeben.
[0020] Die jeweils genannten Vorteile können sich
auch für Merkmalskombinationen realisieren in deren
Zusammenhang sie nicht genannt sind.

Überblick über die Zeichnungen:

[0021] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
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Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her erläutert. Gleiche Bezugszeichen in den einzelnen
Figuren bezeichnen dabei einander entsprechende Ele-
mente. Es zeigen:

Fig. 1 Flussdiagramm der Vorrichtung

Detaillierte Beschreibung der Zeichnungen:

[0022] Fig. 1 zeigt ein Flussdiagramm der Vorrichtung
10. Der Ablauf startet beim Beschleunigungsmesser 11.
Dieser ist mit der Aufzugskabine räumlich verbunden,
das heisst, an dieser montiert.
[0023] Der Beschleunigungsmesser 11 misst die Vib-
ration der Kabinentüre beim Öffungsuns Schliessvor-
gang und gibt die Messung an die Sammeleinrichtung
12 weiter.
[0024] Die Sammeleinrichtung 12 ist an der Aufzugs-
kabinemontiert undbildet in einemerstenSchritt 12aaus
den Messwerten ein Vibrationsprofil, und bestimmt in
einem zweiten Schritt 12b die Abweichung des Vibra-
tionsprofils von einemReferenzprofil 12c und veranlasst
dann die Übertragungseinrichtung 13 in Abhängigkeit
der Abweichung von mindestens einem Schwellenwert,
die Abweichung und/oder das Vibrationsprofil an den
Server 14 zu übermitteln. Die Sammeleinrichtung 12
und die Übertragungseinrichtung 13 ist mit der Aufzugs-
kabine räumlich verbunden, das heisst, an dieser mon-
tiert.
[0025] Der Server 14 ist nicht mit der Aufzugskabine
oder dem Aufzug räumlich verbunden. Er kann in einer
anderen Stadt als der Aufzug lokalisiert sein. Der Server
14 vergleicht das Vibrationsprofil mit mindestens einem
Schwellenwert oder mindestens einem Wertebereich
und gibt dann in Abhängigkeit von dem Vergleich
14a1, 14a2, 14a3 ein Signal 15 aus, welches angibt,
ob keine Aktion 15a1, oder ob eine Aktion im Rahmen
der nächsten regulären Wartung 15a2 oder ob eine Ak-
tion vor der nächsten regulären Wartung 15a3 erfolgen
soll.

Bezugszeichenliste:

[0026]

10 Flussdiagramm der Vorrichtung

11 Beschleunigungsmesser
12 Sammeleinrichtung

12a Bildung des Vibrationsprofils
12b Abweichungsvergleich
12c Referenzsignatur
12d Schwellenwert

13 Übermittlungseinrichtung

14 Server

14a Vergleich ob keine Aktion
14b Vergleich ob Aktion bei regulärer Wartung
14c Vergleich ob Aktion vor regulärer Wartung

15 Signal
15a1 Signal für keine Aktion nötig
15a2 Signal für Aktion bei regulärer Wartung
15a3 Signal für Aktion vor regulärer Wartung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Wartungsplanung

- für einen Personenaufzug mit einer Aufzugs-
kabine mit einer Kabinentüre
- mit einemBeschleunigungsmesser zur Detek-
tion der Vibration der Kabinentüre,
- mit einer Sammlungseinrichtung, welche dazu
ausgelegt ist

- aus der Detektion ein Vibrationsprofil zu
erstellen,

- mit einer Übertragungseinrichtung zur Über-
mittlung des Vibrationsprofils an einen Server,
und
- mit einem Server zur Analyse des Vibrations-
profils,
dadurch gekennzeichnet, dass
- die Sammlungseinrichtung

- mit der Aufzugskabine räumlich verbind-
bar, insbesondere verbunden ist und
- dazu ausgelegt ist, die Abweichung des
Vibrationsprofils von einem Referenzprofil
zu bestimmen und
- in Abhängigkeit der Abweichung von min-
destens einem Schwellenwert die Übertra-
gungseinrichtung zu veranlassen, die Ab-
weichung und/oder das Vibrationsprofil an
den Server zu übermitteln,

- und dass der Server

- vom Personenaufzug räumlich getrennt
vorgesehen, insbesondere räumlich ge-
trennt ist und
- dazu ausgelegt ist, die Abweichung un-
d/oder das Vibrationsprofil mit mindestens
einem Schwellenwert oder mindestens ei-
nem Wertebereich zu vergleichen und
- in Abhängigkeit von dem Vergleich ein
Signal auszugeben, welches angibt,

- ob keine Aktion, oder
- ob eine Aktion im Rahmen der nächs-
ten regulären Wartung oder
- ob eine Aktion vor der nächsten regu-
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lären Wartung erfolgen soll.

2. Vorrichtung nach einem vorhergehenden Anspruch
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Übertragungseinrichtung

- mit der Aufzugskabine räumlich verbind-
bar, insbesondere verbunden ist und/oder
mit der Sammeleinrichtung ein gemeinsa-
mes Gehäuse ausweist, welches mit der
Aufzugskabine räumlich verbindbar, insbe-
sondere verbunden ist und/oder, dass

- die Übertragungseinrichtung dazu ausgelegt
ist,

- die Abweichung und/oder das Vibrations-
profil drahtlos und/oder
- über ein Internetprotokoll an denServer zu
übermitteln.

3. Vorrichtung nach einem vorhergehenden Anspruch
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Server den Vergleich des Vibrationsprofils
mit dem mindestens einen Schwellenwert oder
mindesten einen Wertebereich dadurch aus-
führt, dass

- die Amplitude der Vibration einen Schwel-
lenwert überschreitet.

4. Vorrichtung nach einem vorhergehenden Anspruch
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Server den Vergleich des Vibrationsprofils
mit dem mindestens einen Schwellenwert oder
mindesten einen Wertebereich dadurch aus-
führt, dass

- die Amplitude der Vibration periodisch ei-
nen Schwellenwert überschreitet.

5. Vorrichtung nach einem vorhergehenden Anspruch
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Server den Vergleich des Vibrationsprofils
mit dem mindestens einen Schwellenwert oder
mindesten einen Wertebereich dadurch aus-
führt, dass

- eine bestimmte Frequenz, insbesondere
die Eigenfrequenz der Türe detektiert wird.

6. Vorrichtung nach einem vorhergehenden Anspruch
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Server den Vergleich des Vibrationsprofils
mit dem mindestens einen Schwellenwert oder
mindesten einen Wertebereich dadurch aus-
führt, dass

- eine Frequenzanalyse und/oder eine Wa-
velet-Analyse durchgeführt wird.

7. Vorrichtung nach einem vorhergehenden Anspruch
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Server den Vergleich des Vibrationsprofils
mit dem mindestens einen Schwellenwert oder
mindesten einen Wertebereich dadurch aus-
führt, dass

- eine Frequenzanalyse mit einer Musterer-
kennung durchgeführt wird.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Baugruppe mit einer

- Vorrichtung zur Wartungsplanung für einen
Personenaufzug mit einer Aufzugskabine mit
einer Kabinentüre und
- mit einem Personenaufzug mit einer Aufzugs-
kabine mit einer Kabinentüre
- mit einemBeschleunigungsmesser zur Detek-
tion der Vibration der Kabinentüre,
- mit einer Sammlungseinrichtung, welche dazu
ausgelegt ist

- aus der Detektion ein Vibrationsprofil zu
erstellen,

- mit einer Übertragungseinrichtung zur Über-
mittlung des Vibrationsprofils an einen Server,
und
- mit einem Server zur Analyse des Vibrations-
profils,
dadurch gekennzeichnet, dass
- die Sammlungseinrichtung

- mit der Aufzugskabine räumlich verbind-
bar, insbesondere verbunden ist und
- dazu ausgelegt ist, die Abweichung des
Vibrationsprofils von einem Referenzprofil
zu bestimmen und
- in Abhängigkeit der Abweichung von min-
destens einem Schwellenwert die Übertra-
gungseinrichtung zu veranlassen, die Ab-
weichung und/oder das Vibrationsprofil an
den Server zu übermitteln,

- und dass der Server
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- vom Personenaufzug räumlich getrennt
vorgesehen, insbesondere räumlich ge-
trennt ist und
- dazu ausgelegt ist, die Abweichung un-
d/oder das Vibrationsprofil mit mindestens
einem Schwellenwert oder mindestens ei-
nem Wertebereich zu vergleichen und
- in Abhängigkeit von dem Vergleich ein
Signal auszugeben, welches angibt,

- ob keine Aktion, oder
- ob eine Aktion im Rahmen der nächs-
ten regulären Wartung oder
- ob eine Aktion vor der nächsten regu-
lären Wartung erfolgen soll, wobei

- die Übertragungseinrichtung

- mit der Aufzugskabine räumlich verbun-
den ist und dass

- die Übertragungseinrichtung dazu ausgelegt
ist,

- die Abweichung und/oder das Vibrations-
profil drahtlos und/oder

- über ein Internetprotokoll an den Ser-
ver zu übermitteln.

2. Vorrichtung nach einem vorhergehenden Anspruch
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Übertragungseinrichtung

- mit der Sammeleinrichtung ein gemein-
sames Gehäuse ausweist, welches mit
der Aufzugskabine räumlich verbunden ist.

3. Baugruppe nach einem vorhergehenden Anspruch
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Server den Vergleich des Vibrationsprofils
mit dem mindestens einen Schwellenwert oder
mindesten einen Wertebereich dadurch aus-
führt, dass

- die Amplitude der Vibration einen Schwel-
lenwert überschreitet.

4. Baugruppe nach einem vorhergehenden Anspruch
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Server den Vergleich des Vibrationsprofils
mit dem mindestens einen Schwellenwert oder
mindesten einen Wertebereich dadurch aus-
führt, dass

- die Amplitude der Vibration periodisch ei-
nen Schwellenwert überschreitet.

5. Baugruppe nach einem vorhergehenden Anspruch
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Server den Vergleich des Vibrationsprofils
mit dem mindestens einen Schwellenwert oder
mindesten einen Wertebereich dadurch aus-
führt, dass

- eine bestimmte Frequenz, insbesondere
die Eigenfrequenz der Türe detektiert wird.

6. Baugruppe nach einem vorhergehenden Anspruch
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Server den Vergleich des Vibrationsprofils
mit dem mindestens einen Schwellenwert oder
mindesten einen Wertebereich dadurch aus-
führt, dass

- eine Frequenzanalyse und/oder eine Wa-
velet-Analyse durchgeführt wird.

7. Baugruppe nach einem vorhergehenden Anspruch
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Server den Vergleich des Vibrationsprofils
mit dem mindestens einen Schwellenwert oder
mindesten einen Wertebereich dadurch aus-
führt, dass

- eine Frequenzanalyse mit einer Musterer-
kennung durchgeführt wird.
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